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Die Begründung der preußiſchen Reformen
vergebliche Anſtürme an der Flandern Front

Die Wahlrechtsreform
Mit der Einbringung der Wahlrechtsvorlage beginnt in

Preußen eine neue Zeit eine Zeit in der das Recht und
die Reife des preußiſchen Volkes an der Geſtaltung ſeiner

Geſchicke Vur arbeiten von der Krone tatſächlich an
erkannt wird Die Begründung der Wahlrechtsvorlage
ſpricht das unverhohlen aus Und man muß die Bedeutung
dneſes Schrittes würdigen auch wenn man im einzelnen noch
an den Vorlagen die die Neugeſtaltung der preußiſchen Ver
faſſung in die Wege leiten ſollen eine berechtigte Kritik übt

Jn der Begründung der Wahlrechtsreform und des Ent
wurfs einer Reform des Herrenhauſes iſt beſonders betont
daß Abgeordnetenhaus und Herrenhaus den Staatsnot
wendigkeiten ſtets Rechnung getragen und eine zeitgemäße
Ausgeſtaltung unſerer Staatseinrichtungen gefördert haben
Man kann ruhig anerkennen daß beide Häuſer des Land
tags manches Gute geſchaffen und zugeben daß ſich das
preußiſche Staatsweſen kraftvoll entwickelt hat wenn auch
die bisherige Zuſammenſetzung des Landtags und Herren
hauſes nicht den kulturellen und ſchaffenden Kräften in
Preußen Rechnung trug Man muß ſich jedoch die Frage
vorlegen ob die Entwickelung unſerer Volkskraft nicht weit
größer hätte ſein können wenn ſchon früher alle lebendigen
Kräfte im preußiſchen Volke ſeinem Staatsleben nutzbar ge
macht wären Wir ſind der Anſicht daß nicht die Hem
mungen die in unſeren rückſtändigen Verfaſſungseinrich
tungen der Mitarbeit der Mehrheit unſeres Volkes ent
gegenſtanden die bisherige r e veranlaßt

e nsenergiehaben ſondern daß die gewaltige Le
die ſiedes preußiſchen Volkes trotz der Hemmungen

u

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 26 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern nur zeitweilig zwiſchen Poelkapelle
und Gheluvelt geſteigerte Feuertätigkeit Vorfeldkämpfe
verliefen für uns erfolgreich und brachten Gefangene ein
Nordöſtlich von Pasſchendaele ſcheiterte der Vorſtoß eines
engliſchen Bataillons

Auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich von Cambrai wieder
holte der Feind hartnäckig ſeine Angriffe auf Jnchy Die
dort in den vorhergehenden Tagen in Abwehr und Angriff
bewährten Truppen wieſen auch geſtern den Feind reſtlos ab

Unſer Vernichtungsfeuer ſchlug in feindliche Truppen
anſammlungen und die Bereitſtellungen zahlreicher P
kraftwagen ſüdlich von Graincourt Schwache Jnfanfterie
ſtieß gegen BVourlon vor ſie wurde zurückgeworfen

Aus den letzten Kämpfen bei Bourlon hinter unſeren
Linien verbliebene Engländerneſter wurden in blutigem
Rahkampfe geſäubert 8 Offiziere und mehr als 300 Mann
wurden gefangen 20 Maſchinengewehre erbeutet

Am Südweſtrande des Waldes von Bourlon und weſt
lich von Fontaine brachten uns nächtliche ſehr erfolgreiche
Sander den erwünſchten Geländegewinn

ördlich von Vankeux griff der Feind nach heftigem
Trommelfeuer an Er wurde abgewieſen

Ein engliſcher Vorſtoß öſtlich von Gricourt brach vor
unſeren Hinderniſſen zuſammen

Heeresgruope Deutſcher Kronprinz
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Erwttgungen folgend eine Stelle aufgibt um eine andere
vielleicht bedeutungsvollere zu übernehmen Sind die Be
amten die das wirkliche und vorgebliche Dienſtintereſſe im
Lande hin und her wirft oder die Arbeiter die dem Be
darfe von Jnduſtrie Gewerbe und Landwirtſchaft folgend
ihren Wohnſitz ändern minderwertig Oder kann man im
Ernſte behaupten daß alle dieſe Staatsbürger an den
Staatseinrichtungen ein geringeres Jntercſſe haben als
andere die wirtſchaftlich mehr an die Scholle gefeſſel ſind

Die Wahlkreiseinteilung iſt durch den Ent
wurf nicht erheblich verbeſſert da ſie die Gleichheit des
Wahlrechtes in keiner Weiſe gewährleiſtet
Wir haben bereits in dem Artikel Mehrheits und Pro
portionalwahlen am Freitag darauf hingewieſen daß durch
eine Erhöhung der Abgeordnetenzahl in einigen Rieſen
wahlkreiſen die Gleichheit des Wahlrechts gefördert wird

Erhebliche Minderheiten in dieſen Wahlkreiſen öleiben
völlig unberückſichtigt Wenn in Haupt oder Stichwahl die
Mehrheitspartei oder die Mehrheitsparteien eines ſolchen
Wahlkreiſes drei Mandate ſtatt zwei erhalten iſt nicht viel
gewonnen ſolange die großen Minderheiten in jedem
Wahlkreiſe unberückſichtigt bleiben

Alle dieſe Punkte vedürfen einer Verbeſſerung durch den
Landtag Ob dieſer Landtag ſich allerdings dazu verſtehen
und eignen wird ſolche Verbeſſerungen vorzunehmen ſcheint
mehr als fraglich Wir ſtehen das läßt ſich nicht
verkennen vor ſchweren Kämpfen um die Re
form im Jnneren bei denen die Gegner die ſich in de
Macht bedroht fühlen alles tun werden ſich den Forde
rungen der Zeit zu widerſetzen Aber ſelbſt wenn
in dem Ringen nicht al les durchgeſetzt werden kann
e rer

Vorſchlag

ma
Aus inneren Depeſche iſt hete

Seine erſten Angriffswellen durch u Infanterie S
Artilleriefeuer zerſprengt fluteten in ihre Ausgangs
ſtellungen zurück Mehrfacher Anſturm neu angeſetzter

zwungen hat
Auch die Vorlagen der Staatsregierung die die Neu

ordnung in Preußen bringen ſollen ſind nicht wie es in
der Begründung der Wahlrechtsvorlage dargeſtellt wird ein

Land
C 1D h

vom Hauptvgrf m er konſervativen Partei

e
früher oder ſpäter folgen müſſe

Geſchenk der Krone ein Akt des Vertrauens ſondern ſie ſind
die Anerkennung der gewaltigen Kraft im
Volke Jahrzehnte hindurch hat namentlich die heutige
Fortſchrittspartei für die jetzt anerkannten Grund
ſätze gekämpft und ihr iſt es in erſter Linie z u
danken wenn die Ueberzeugung daß es mit dem Klaſſen
wahlrechte in Preußen nicht weiter geht eine ſo gewaltige
Stärke gewonnen hat daß auch die Krone und ihre verant
wortlichen Ratgeber ſich dieſer Ueberzeugung nicht mehr ver
ſchließen konnten

Die Wahlrechtsvorlage ſelbſt zeigt denn auch
im großen ganzen reinſten fortſchrittlichen Geiſt
Sie bringt nach dem was daraus ſchon bekannt war kaum
Ueberraſchungen Mit der Heraufſetzung des Wahl
rechtsalters um ein Jahr kann man ſich abfinden
wenn die Begründung dafür auch nicht ganz ſtichhaltig er
ſcheint da die Lebenserfahrung und das Verantwortlichkeits
gefühl das im 24 Lebensjahre noch nicht entwickelt iſt im

laum beſonders fortgeſchritten ſein wird Schwer
iegender iſt ſchon die Beſtimmung daß das Wahlrecht in

reußen an eine dreifährige Staatsangehörigkeit gebunden
ſein ſoll Wirtſchaftlich iſt Deutſchland ein Einheitsſtaat
vnd die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten zwingen viele zur
Ve ränderung ihres Wohnſitzes innerhalb des Reichsgebiets
eſſen aber werden ihre ſtaatsrechtlichen Bürgerrechte ge
kürzt wenn die Friſt ſo lange ausgedehnt wird So lange
braucht man wirklich nicht um ſich im preußiſchen Staate
rinzuleben wenn man vorher als Reichsbürger die Staats
einrichtungen auch nicht ſo genau verfolgt hat wie wir in
Preußen ſelbſt Namentlich iſt nicht einzuſehen weshalb ein
längerer Aufenthalt in Preußen vor dem Erwerbe der
Staatsangehörigkeit nicht angerechnet werden ſollte

Aber gegenüber der Beſchränkung des Wahlrechts auf
einen einjährigen Aufenthalt am Wahlorte fällt ſelbſt die
Beſchränkung des Wahlrechtes von naturaliſierten Preußen
nicht ſo ſtark ins Gewicht Wenn man die fluktuieren
den Elemente als weniger wertvoll für den Staat hin
ſtellt ſo verkennt man vollſtändig den wirtſchaftlichen
Zwang der zu einer Veränderung des Wohnſitzes in 99 von
100 Fällen führt Nicht eine geringere Neigung zur Seß
haftigkeit iſt es die einen namhaften Teil unſeres Volkes
immer wieder zwingt ſeinen Wohnſitz aufzugeben und in
neuem Wirkungskreiſe ſein Brot zu ſuchen ſondern der
ſchwere Kämpf um eine Verbeſſerung oder Erhaltung ſeiner
Lebensbedingungen
lich Schwachen die durch die Geſetzgebung ſchwer breinträch
tigt werden können von der Mitwirkung an den Geſetzen
zusſchließen die gegen ſie oder für ſie angewandt werden
lonnen

Namentlich ſind es die Feſtbeſoldeten die vonher Veſtimmung ſchwer betroffen werden Dem Be
am ten kann wenn er die politiſche Anſchauung ſeiner
maßgebenden Vorgeſetzten nicht teilt im Jntereſſe des
Dienſtes durch eine rechtzeitige Verſetzung die Ausübung
ſeines ſtaatsbürgerlichen Rechts unmöglich gemacht werden
Auch der Privpatbeamte kann durch einen unfrei
willigen Stellenwechſel um ſein r
Jſt denn wirklich ein äfterer Stellenwechſel ein

T

Soll man nun gerade dieſe wirtſchaft

Kräfte brach in unſerer Abwehrzone zuſammen
Zahlreiche Turkos Zuaven und andere Franzoſen wur

den gefangen
Das ſtarke Feuer griff von dem Kampffelde auch auf die

benachbarten Abſchnitte über und hielt namentlich zu bei
den Seiten von Ornes tagsüber in großer Stärke an

Jnfanterie Schlacht und Jagdflieger griffen trotz hef
tigen Sturmes und Regen erfolgreich in den Kampf ein und
unterſtützten auf dem Gefechtsfelde bei Cambrai und an der
Maos unermüdlich Führung und Truppen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Jn örtlichen Gebirgskampfen erzielten unſere Truppen

Erfolge und behaupteten ſie gegen italieniſche Gegenangriffe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieder 1 2000 Tonnen
Berlin 25 Nov Amtlich Durch die Tätigkeit unſerer

Unterſeeboote wurden im Sperrgebiete um England
wiederum

12 000 Brutto Regiſtertonnen
vernichtet

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich ein bewaffneter
Dampfer von 6090 Tonnen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
X

eine geringere Staatsgeſinnung oder auch nur für eine wirt
ſchaftliche Minderwertigkeit Gerade die intelligenten
Menſchen ſtreben nach einer Verbeſſerung ihrer beruflichen
und wirtſchaftlichen Stellung Soll nun der Handlungs
gehilfe Techniker Jngenieur oder Publiziſt der ſich wirt
ſchaftlich oder beruflich verbeſſern will dafür durch Ent
zrehung des Wahlrechts in Preußen geſtraft werden Wenn
man aber nur Abkommandrterungen von Wählern
von einem Wahlkreiſe in den anderen verhindern will ſo
iſt darauf hinzuweiſen daß das Reichstagswahklrecht das
ſolche Einſchränkung nicht kennt bisher keine übeln Folge
erſcheinungen in deeſer Hinſicht gezeitigt hat Dieſe Abſicht
würde eine ſo einſchneidende Maßregel nicht rechtfertigen

Die Abänderunv dieſer Beſtimmung J im Jntereſſe der
Wahrung der ſtagtsbügerlichen Rechte eines re Teils
der lkecung um ſo dringender rn als keine
lichen Gründe dafür ins Feld gefus nd der Priva
beamte der eine beſſer dotierte in einem d
WMahlorte kurz vor der Wahl anni für den
weniger wertvoll als der unfähige Menſch der auf einem

e h re n hder palitiſche

e h

Jn der allgemeinen Begrünöung
des Wahlrechts

heißt es
Der Krieg der auf allen Gebieten des öffentlichen un

privaten Lebens unſeres Volkes ſeine tiefgreifenden Wir
kungen erfanr führt auch dazu die Grundlagen der ſtaagt
lichen Verfaſſung Preußens eingreifend zu verändern Der
Krieg fordert von dem preußiſchen Volke die höchſten Opfer
z die Allgemeinheit und iſt zum Prüffteine für die Tiefe
einer Vaterlandsliebe und ſeines Staatsbewußtſeins ge
worden Er hat es opferwillig und ſtaatstreu gefunden das
Maß der ſtaatsbürgerlichen Veteiligung des Volkes an den
ſtaatlichen Geſchäften muß daher

vom Standpunkte geſteigerten Vertrauens
nachgeprüft und neu geſtaltet werden Nicht um eine BVe
lohnnng des Volkes für die dargebrachten Opfer und die
ſtaatstreue Haltung kann es ſich dabei handeln es handelt
ſich vielmehr um einen Akt des Vertrauens in das Volk das
in den ſchweren Schickſalen des Krieges ſeine Reife erwieſen
hat Das iſt die alleinige ethiſche Begründung für den
Schritt der mit der Einräumung des gleichen Wahlrechts
zum Hauſe der Abgeordneten erfolgt

Dieſen Schritt hat die Botſchaft des Kaiſers und Königs
zum Oſterfeſte und die ergänzende Botſchaft vom 11 Juli d J
getan Spricht die erſtere aus daß nach den Leiſtungen des
ganzen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege für das Klaſſen
wahlrecht in e kein Raum mehr ſei und daß der vor
r Geſetzentwurf unmittelbare und geheime Wahl
der Abgeordneten vorzuſehen habe ſo beſtimmt der zweite
Erlaß daß der Geſetzentwurf für die Wahl zum Hauſe der
Abgeordneten auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts
aufzuſtellen ſei

tit dieſen grundlegenden Erlaſſen zieht die preußiſche
Krone bie a innerpolitiſche Folgerung dieſes Weltkrieges
Wie auch ſonſt bei großen Reformhandlungen die die ein
elnen Perſonen der preußiſchen Staatsgeſchichte kennzeichnenhat in dieſer utſamen Fehge die Krone die
ührung mmen

Die Zeit nach dem Kriege
wird den preußiſchen Staat vor Aufgaben ſtellen deren
Schwierigkeit alles bisher bekannte Maß übertrifft vor Auf
gaben die an die Opſerwilligkeit an die Organiſationskraft
an das ſoziale Empfinden an die Arbeitsfreudigkeit des
Volkes gewaltigſte und völlig neue Anforderungen ſtellen
werden Iſt das Volk durch den Weltkrieg der ſeine Kräfte
anfs angeſpaant und unterſchiedlos von ein

lnen Staatsbürge die gleichen Leiſtungen die gleichen
chweren Opfer für Beſtand und Zukunft des Vaterlandes
gefordert hat über zas beſtehende Klaſſenwahlrecht hinaus

ſo wird dieſem reif gewordenen die Mit
h an der Fülle jener Staatsaufgaben auf dem Boden
e tsgleichheit ohne Bedenken anver

el auf dem die Einräemung de hege
tm i ver h h h



kommen Sie wird getragen ſein von dem allgemeinen Ver
trauen und Verſtändnis des Volksganzen deſſen ſie unbedingt
vedarf So führt der Krieg das Jntereſſe der Bevölkerungan einer durchgehend gleichen Verteilung der politiſchen

Rechte und das Intereſſe des Staates an der wahrhaft volks
tümlichen Bewältigung größter und ſchwerſter künftiger
Friedensaufgaben auf dem Boden des vorliegenden Wahl
geſetzes zuſammen

Der hohe Wert der Leiſtungen des auf dem Dreiklaſſen
wahlrechte beruhenden Abgeordnetenhauſes auf den Gebieten
der Geſetzgebung und der Verwaltungskontrolle ſoll in keiner
Weiſe verkannt werden Die Staatsregierung erachtet es
J in dem Augenblick in dem ſie diſſe Vorlage einbringt
ür ihre Pflicht feſtzuſtellen daß das Abgeordnetenhaus in

n langen Jahrzehnten ſeines Beſtehens den Staatsnot
wendigkeiten voll gerecht geworden iſt daß ſeine Arbeit an
dem hohen Entwickelungszuſtande des preußiſchen Staates
ihren reichbemeſſenen Anteil beanſpruchen darf Aber es
wäre unrichtig aus dieſem Werturteile die Notwendigkeit
zu folgern daß an der Grundlage auf der bisher das Ab
geordnetenhaus ruhte nicht gerüttelt werden darf Es iſt
wahr Was Preußen mit Hilfe ſeines Landtags in mehr als
rinem halben Jahrhundert in Geſetzgebung und Verwaltung
geleiſtet hat hat ſich an der Widerſtandsfähigkeit des Vater
landes gegenüber dem Anſturme einer Welt von Feinden
bewährt Aber der Krieg hat die Tüchtigkeit und Zuver
läſſigkeit des Volkes in einem Maße in die Erſcheinung ge
bracht und gehoben Je ſeine Beteiligung an den Staaks
geſchäften nicht an den Leiſtungen der bisherigen Volksver
tretung ſondern an ſeiner Fähigkeit zu erweiterter Mitarbeit
gemeſſen werden muß Und gerade dieſer Maßſtab führt zu
der Einräumung des unmittelbaren gleichen und geheimen
Wahlrechts und damit zu einer grundlegenden Veränderung

der rDie Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts
KReht feſt ſeitdem die Regierung und die Mehrzahl der
Parteien erkannt und bekannt haben daß das beſtehende
Wahlverfahren der Entwickelung des politiſchen Lebens und
des öffentlichen Geiſtes nicht mehr entſpricht und daß die

Steuerleiſtung kein zureichender Maßſtab mehr
ſein kann für die Bemeſſung politiſcher Rechte in einem der
artig geiſtig durchgebildeten wirtſchaftlich organiſiertenſozial hewugten und politiſch geſchulten Volke wie es das

preußiſche iſt Es war darum ſeit geraumer Zeit nicht die
Notwendigkert der Wahlreform ſtrittig ſondern nur ihr
Jnhalt und Maß

Der an ſich nicht unberechtigte Grundſatz daß die poli
tiſchen Rechte im Staate nach den Leiſtungen für den Staat
Hemeſſen werden ſollen iſt oftmals für die Aufrechterhaltung
des Dreiklaſſenwahlrechts geltend gemacht worden wiewohl
ſeit der Einführung dieſes Wahlrechts je länger je weniger
ausſchließlich und einſeitig die Zahlung der direkten Steuern
zum Maßſtabe der öffentlichen Leiſtungen überhaupt ge
nommen werden konnte Jm gegenwärtigen Zeitpunkte führt
gerade die Anerkennung jenes Grundſaßes mit Notwendig
keit zur Einführung des gleichen Wahlrechts Die Jahre
dieſes Krieges haben von jedem Staatsbürger Leiſtungen
zefordert denen gegenüber quantitativ wie qualitativ jeder
Verſuch der Abſtufung der unterſchiedlichen Bewertung ver
jagen muß Die Härten des Wirtſchaftskrieges haben die
geſamte Bevölkerung ohne Ausnahme getroffen der Lebens

ltung ei eMunde h een ktivem Wveuene Leſſtung gegrnuver den Laſten und Lerpungen
gerade auf wirtſchaftlichem Gebiete zurücktreten Staat und
Reich haben zur Kriegszeit reſtlos die Kraft und den Willen
jedes einzelnen für die öffentlichen die vaterländiſchen
Zwecke ohne Unterſchied und ohne jede Rückſicht auf phyſiſche
und wirtſchaftliche Beeinträchtigungen in Anſpruch nehmen
müſſen Der öffentliche Wert dieſer allgemeinen Arbeits
ieiſtungen und Opfer geſtattet überhaupt keinerlei urteilende
Bemeſſfung Hoch darüber ſtehen jedem Maße entrückt die
Verluſte koſtbaren Menſchenlebens die unterſchiedslos un
heilbares Leid auf arm und reich gelegt haben

Das dem Vaterlande gefloſſene Blut

dieſe letzte und höchſte Leiſtung die der Staat vom Bürger
fordert iſt größten unmeßbaren Wertes Die preußiſchen
Männer die es auf dem Felde der Ehre vergoſſen haben
Zeugnis davon abgelegt dafür daß die dem Staate gebrachten

Opfer aller Bürger eines gleichen Wertes
ſind daß der Staat auf dem Anterſchiede öffentlicher Geld
leiſtungen künftig Abſtufungen der politiſchen Rechte nicht
mehr gründen kann Der gute preußiſche Grundſatz daß die
Leiſtung für den Staat den Rechten im Staate das Maß
ſetzen ſoll tritt heute dem gleichen Wahlrechte zur Seite

Im einzelnen
wird zur Begründung u a noch bemerkt Während bisher
das Wahlrecht ſofort beim Erwerbe der Stagtsangehörigkeit
gewährt wurde ſoll in Zukunft der dretjährige Beſitz der
ſelben gefordert werden Die Aufnahme in den Staatsver
dand muß abgeſehen von beſtimmten Ausnahmefällen
reichsrechtlich jedem Deutſchen auf ſeinen Antrag auf Grund
der Niederlaſſung gewährt werden Hiermit iſt keine ge
nügende Gewähr dafür gegeben daß der neue Stagatsbürger
bei ſeiner Aufnahme bereits in dem Maße mit den Pro
Llemen des preußiſchen Staatslebens vertraut iſt wie dies
für eine verſtändnisvolle politiſche Mitarbeit unerläßlich er
cheint Eine dreijährige Friſt ſeit dem Erwerbe der Staats
angehörigkeit erſcheint hierfür angemeſſen Gegenüber der
Regelung für Elſaß Lothringen wo nur dretjähriger Wohn
ſitz erfordert wird wird bemerkt Erſt der Antrag auf Auf
nahme in den Staatsverband läßt erkennen daß der Antrag
ſteller zu ſtaatsbürgerlicher Betätigung bereit iſt und be
gründet damit die Vermutung daß er die Zeit ſeines Auf
nthalts dazu benutzen wird ſich in die politiſchen Zuſtände
Preußens einzuleben Das hlalter iſt von der Voll
endung des 24 auf die des 25 Lebensjahres heraufgeſetzt
worden Das preußiſche Wahlrecht ſchließt ſich hiermit dem
Vorbilde des Reichswahlrechts und dem l aller Bundes
Faaten an und entſpricht der bisher ſuspendierten Vorſchrrft
in Artikel 70 Akſatz 1 der Verfaſſungsurkunde Die Ver
längerung der für die aktive Wahlberechtigung zu er
fordernden Daner des Wohnſitzes oder des Aufenthalts in
der Wahlgemeinde von ſechs Monaten auf ein Jahr findet
ihre Begründung in der Erwägung daß die moderne Ent
wickelung von Wirtſchaft und Verkehr an die Seßhaftigkeit
frrengere Anforderungen als in früheren Zeiten zu ſtellen
bat wenn daraus ein beſonderes Moment der politiſchen
Bewertung entnommen werden ſoll Es liegt auf der Hand
daß die fluktuierenden Elemente der Bevölkerung dem
Staate nicht das gleiche Jntereſſe oder Verſtändnis ent
gegenzubringen vermögen wie der ſeßhafte Teii l

Zu S 25 wird bemerkt das neue Geſetz iſt das in Arikel 72 Abſ 2 und 815 der re re vorgeſehene
endgültige Geſetz 815 der Verfaſſungsurkunde tritt mithin
cußer Kraft während die Artikel 69 70 71 72 74 Abſ 1
der Verfaſſungsurkunde durch das Geſetz materiell in weſent
lichen Punkten geändert und formell im ganzen erſetzt wird
Die Beſtimmung des g 25 daß die vorhergehenden Vor
ſchriften des Entwurfs an die Stelle der u benen Ver
faſſungsartikel treten r dem neuen etze den be

ren Schutz der verfaſſungsrechtlichen Vorſchriftenſo

Die Begründung der HerrenhausReform
In der allgemeinen Begründung heißt es Seit mehr als

ſechs Jahrzehnten hat das Herrenhaus in ſeiner urſprünglichen
Zuſammenſetzung beſtanden und die ihm verſaſſungsmäßig über
tragenen Aufgaben mit vollem Erfolge ch Wohle unſeres
Staates und unſeres Volkes erfüllt Jn eren und ernſten
Zeiten hat es in harer Erkenntnis der Staatsnotwendigkeiten dazu

igetragen daß der preußiſche Staat mit der Einigung
Deutſchlands ſeine geſchichtliche Sendung erfüllen
konnte Die dankbare Anerkennung der Verdienſte welche das
Herrenhaus ſich in der Vergangenheit erworben hat darf aber
die Prüfung der Frage nicht ausſchalten ob ſeine urſprüngliche
Zuſammenſetzung auch für die weitere Zukunft unter den ge

ig veränderten Zeitverhältniſſen die zweckentſprechende und

richtige iſt Staatsverfaſſungen müſſen ſich um
die Gemeinſchaft zwiſchen Stagt und Volk zu erhalten und um
den Bedürfniſſen des Volkslebens dauernd entſprechen zu
können der öffentlichen Entwicklung au ei
ſtigem wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiet
anpaſſen und zu den peieh Aufgaben der Staats
regierung r es wenn die verfaſſungsmäßigen Einrichtungen
mit dem Geiſt und dem Bedürfnis der Zeit nicht mehr in vollem
Einklang ſtehen die nötigen Reformen rechtzeitig
in die Wege zuleiten Wie es von jeher ein weſentlicher
Grund für die Größe und den weltgeſchichtlichen Aufſtieg des
ä Staates geweſen iſt und er es verſtanden hat
eine Geſetzgebung und Verwaltung gemäß den Forderungen

der Zeit entſchloſſen duszugeſtalten ſo werden die Stärke
und Reife des Staatsbewußtſeins und der in un
ſerm Volke lebenden nationalen Energien ſich auch in dieſer
Epoche des Weltkrieges tätig erweiſen und den Forderungen der
neuen Zeitumſtände und der neuen Lebensverhältniſſe unſeres
Volkes auch vegigleh einer Veränderung der Zuſaminenſetzung
unſerer We nden Körperſchaften Rechnung tragen müſſen

Jm Wechſel der Zeiten blieb
das Herrenhaus nicht mehr das was es ſein ſollte ein
Spiegelbild derjenigen Fakloren auf denen Entwicklung
und Bedeutung des Landes beruhie

Schon mit der 1857 erfolgten Ausdehnung des Staatsgebietes
waren Veränderungen verbunden denen in der Zuſammen
ſetzung des Herrenhauſes nicht voll Rechnung getragen wurde
Vor allem aber kommt in Betracht daß neben der Land wirt
ſchaft in der mit der ſortſchreiienden Entwicklung eineskräftigen Bauernſtandes dem Großgrund
beſitzer die frühere Stellung nicht mehr in
vollem Umfange verblieb ſich die Induſtrie
Preußens in allen ihren Zweigen zu großer Kraft und
Leiſtungsfähigkeit entwickelt hat Im induſtriellen Unternehmer
tum iſt ein Stand wirtſchaftlicher Führer entſtanden der neben
dem Grundbeſitz einen rechtüch gewährleiſteten Platz bean
ſwruchen darf Die führenden Männer des Handels

IIIm eyandwerkerſtuno hat ſich in harlem Kampf mit der fort
ſchreitenden Jnduſtrialiſierung des Gewerbes in ſeiner Bedeu
tung behauptet Das iſt der Boden auf dem zu einem weſent
lichen Teile ein der neuen Entwicklung Rechnung tragendes
Herrenhaus beruhen muß

Daneben iſt die Selbſtverwaltung in hervorragendem
Maße Sitz derjenigen Perſönlichkeiten welche eine Erſte Kammer
zu ihren Elementen zählen muß

Unbeſchadet der Veränderung in der Zuſammenſetzung des
Herrenhauſes durch S dieſer neuen Elemente wird auch
in Zukunft in weilem Umſange

an bewährte beſtehende Einrichtungen angeknüpft
werden können So wird an dem Grundſatz der königlichen Be
rufung als dem ſtaatsrechtlichen Entſtehungsgrund der Mitglied
ſchaft feſtzuhalten ſein Die königliche Ber u n g die
die geſchichttich überlieferten Beziehungen zwiſchen Krone und
Herrenhaus deutlich zum Ausdruck bringt wird ſich auch künftig
der Regel nach auf die Präſentation von Stan
des und Berufsgenoſſen zu ſtützen haben So ſoll
es ſichergeſtellt werden daß ſolche Perſönlichkeiten dem

Herrenhauſe e e die das vollſte Vertrauen derjenigen
Standes und Berufskreiſe genießen denen eine geſetzliche Ver
tretung im Herrenhauſe zugedacht iſt Die Zuteilung von
Präſentationsberechtigten wird das Ziel im Auge
hoben müffſen die großen tragenden Gewalten des
öffentlichen Lebens aus der Geſchichte und aus demStande der politiſchen wirtſchaftlichen und geiſtigen Entwicklung

zu erkennen und zur Geltung zu bringen Die
Aufzabe iſt gelöſt wenn es gelingt

die bedeulſamſten Gruppen
herauszuſchälen und die danach noch verbleibenden Unbilligkeiten

auf anderem Wege r gIn Anknüpfung an das geſchichtlich Gewordene und Bewährte
wird auch im neuen Herrenhauſe dem Prinzip der erblichen Be
rechtigung Geltung zu gewähren ſein Neben der Aufrech
erhaltung der Möglichkeit die Prinzen des Hohenzollernſchen
Hauſes zu Mitgliedern des Herrenhauſes zu berufen ſoll eine
auf Präſentation beruhende Vertretung der bisherigen erb
lichen Mitglieder in das neue Haus hinübergeleitet wer
den Schon die Rückſicht auf die Geſar l der künftigen Mit
glieder des Herrenhauſes läßt eine Ein n der
Zahl der erblich berechtigten Mitglieder ge
boten erſcheinen

Gleichariige Erwägungen geſchichtlicher Ueberlieferung und
tatſächlicher Bedeutung auch für den heutigen Staat führen dazu
c dem altangeſeſſenen größeren Grundbeſitz weikerhin eineſe wg Vertretung im e zu gewähren Die Ver
tretung die dieſer bisher in den Präſentationsverbänden der ſo
enannten L tsbezirke gefunden r wird allerdings inückſicht auf die anderweite Sennnen etzung des Hauſes eine

e erfahren müſſen Die Vertretung wird
auch auf die 1866 mit dem preußiſchen Stagte neu ver

bundenen und ſeit einem halben mit ihm organiſchund unlösbar zuſammengehörigen esteile für welche Land

ſchaftsbezirke bisher nicht waren ausgedehnt werden
müſſen Endlich werden die r r des Rechts zur
Teilnahme an der Präſentation umgeſtaltet werden müſſen

h e le n S Bäene ſet erree
äß fortan im ganzen Staatsgebiet die

tandſchaft begründen
ſollauf die Land Für die Graf

die Vertreter der vier Landesämter im Königreich Preu
ie di tiſter li ähnliche gewichtige Gründe fürkg r Verireang auch im ne Herrenhauſe

i z erſcheint es gerechtfertigt und angezeigt wie bisher

ſo auch in Zukunft
den bedeutenderen preußiſchen Städten eine beſondere

werden zu laſſ Die bisherige Art und Weiſe der Veren Die bi i rim e in der Form der dauernden Verleihung
des entationsrechis an einzelne beſtimmte Städte hat un
verkennbar Mängel manche Skädte die ſich im Laufe der Zen
einer r 4 Entwicklung zu erfreuen gehabt haben die ſich
in die Zahl der großen und Großſtädte verſetzt hat entbehren

ch kleineren die auf einer früherendieſes Rechts gegenüber erhebli eStufe der Enbvicumg ſtehen geblieben ſind Das Ziel die größe

ren Städte ſtets durch ihre tüchtigſten Oberhäupter im Herrenhauſe
vertreten zu ſehen wird beſſer erreicht werden wenn die Lei
ter der bedeutenden Stadtgemeinden ihre
Vertreter im Herrenhauſe ſelbſt aus ihrer
Mitte präſentieren Als bedeutende Städte ſollen nach
den Vorſchlägen des Entwurfs einmal diejenigen gelten welche
bisher mit dem Präſentationsrechte ausgeſtattet waren in

ſoweit wird der r e nund weiterhin a
wohnern erreichen inſoweit wird jebem heranwachſenden Ge

Rechnung getragen
e Städte die eine Mindeſtzahl von Ein

meinweſen die Anwartſchaft eröffnet Als ſolche Mindeſt
ahl werden 50000 Einwohner vorgeſchlagen Prä
ntationsberechtigt ſollen die Oberhäupter dieſer Städte ſein

auf die allein auf der anderen Seite die Präſentationswahl fallen
kann

Daneben bedarf es worauf ſchon hingewieſen wurde emer
beſonderen

Vertretung der Selbſtverwalkung
in Stadt und Land Deren kraftvolle Entfaltung iſt mit Recht
ſtets als ein beſonderer des preußiſchen Staates angeſehen
worden Darum iſt die Auswahl derjenigen Perſönlichkeiten
welche die Selbſtverwaltung im Herrenhauſe vertreten ſollen
von beſonderer eutung ſie ſoll den Provinz aliandtagen als
den Trägern unſerer größten Selbſtverwaltungsbezirke über
tragen werden

Die Zuſammenſehung
Wenn von den Prinzen des Hohenzollernſchen Hauſes abge

ſehen wird bei denen es nicht feſtſteht in welcher Anzahl ſie
dem Herrenhauſe angehören werbden ſoll dieſes ſich nach den
Vor des Entwurfs wie folgt zuſammenſetzen

A Auf Präſentalion ſollen dem Herrenhauſe

angehören Zahl der1 auf Lebenszeit Mitgliedera Vertreter der ehemals Reichsunmittel

b Vertreter der Fürſten Grafen und Herren 24
c Vertreter der ſonſtigen bisher erblich berech

5 Mitgſieder und der bevorrechteten

lechter 262 auf die Dauer des Amtes oder des Beſitzes
oder der leitenden Stellung f2

t x r e SZ 36Verkreter des allen Großgrundbeſitzes 36
c Vertreter r Unkernehmungen von
Handel nönſrie 363 t al Gade 36a re c r re nung a t JLand 36 Berlin Hohenzollern 1I 76

b Vertreter der großen Berufsſtände Land
wirtſchaft 36 Handel und Induſtrie 36

Handwerk 12 ec Vertreter von Wiſſenſchaft und Kirche
Hochſchulen 16 Kirche 16 32B Ohne Präſentation ſollen dem Herrenhauſe

auf Lebenszeit kraft beſonderen königlichen
Vertrauens angehören höchſtens 180

510Höchſte Geſamtmitgliederzahl

Die Fenöerung der Verfaſſungsurkunde
Jn der

heißt es
Die Veränderungen die in der dar nhefeheng und

damit in dem Charakter der beiden Häuſer des Landtags
durch die gleichzeitig mit dieſer Vorlage eingebrachten Geſ tz
entwürfe betreffend die Wahlen zum Hauſe der Abgeord
neten und die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes eintreten
werden laſſen es angezeigt erſcheinen die beider
ſeitigen Zuſtändigkeiten des r i ri r
und des Herrenhauſes in bezug auf die Beſchluß
faſſung über den Staatshaushaltsplan in
einzelnen Beziehungen anders abzugrenzen oder ſo
weit dies bisher noch nicht ausdrücklich geſchehen war ver
faſſungsrechtlich feſtzulegen

u Nr 1 des Artikels des Geſetzentwurfs
ch Artikel 62 der Verfaſſung darf der Staatshaus

haltsplan der zuerſt der zweiten Kammer vorgelegt werden
muß von der erſten Kammer nur im ganzen ange
nommen oder abgelehnt werden Ueber die

r im einzelnen entſcheidetalſo allein die zweite Kammer Dieſes Vorrecht
das auf der Erwägung beruht daß es einerſeits praktiſch
unmöglich iſt die Beratung des Haushaltsplans in beiden
Kammern im einzelnen vorzunehmen und daß anderſeits
der zweiten Kammer als einer Wahlkammer der über
wiegende Einfluß auf die Geſtaltung der finanziellen Ver
hältniſſe des Staates gebührt wird zwar dem Abgeordneten
auſe ung ch mälert verbleiben müſſen Jedoch läßt
ch nicht verkennen daß die gegenwärtige Regelung nach

dieſer Richtung zu weit geht indem der erſten Kammer unter
ſchiedslos in allen Fällen jede auch die geringſte Einwirkung

Geſtaltung der einzelnen Ausgabepoſten verſchloſſen
e

Es entſpricht dies weder der Stellung und den Jntereſſen
der erſten Kammer

deren Betätigungsdrang unter dieſem unbefriedigenden Zuſtande leiden wo noch dem Jntereſſe der Allgemeinheit an

einer fruchtbringenden Mitarbeit des Herrenhauſes zumal
wenn dieſes in ſeiner künftigen Zuſammenſetzung in wei
terem Umfange Mitglieder enthält die kraft ihrer beruf

ekritdrn und ihrer Stellung mitten
im werktätigen Leben beſonders geeignet erſcheinen
unb h auch das berechtigte Bedürfnis emp
finden werden die Auffaſſung der von ihnen vertretenen

Begründung

Kreiſe der Bevölkerung auch ber einzelnen umftrittenen
des Staatshaushaltsplans zur Geltung zu bri

des angeführten
WPry

kreſem Bedürfniſſe kann unbeſ



rechts des Abgeordnetenhauſes dadurch Rechnung getragen
werden daß dem Herrenhauſe wenigſtens für ge
wiſſe Fälle in denen die Beſchlußfaſſung des Abgeord
netenhauſes das Herrenhaus in eine beſonders ſchwie
rige Lage bringen würde die Möglichkeit gegeben wird
indem es den von dem Abgeordnetenhauſe geſtrichenen oder
gekürzten Ausgabepoſten zur nochmaligen Prüfung
an das andere aus zurückverweiſt einewiſchenverhandlung zwiſchen beiden Häu
ern herbeizuführen die zwar auch jetzt ſchon nicht unter
agt iſt hierdurch aber für die beſonders bezeichneten Fälle

verfaſſungsgemäß feſtgelegt ſein würde Der Geſetzentwurf
ieht dieſes Verfahren vor wenn durch den Beſchluß des

ednetenhauſes in einen bereits im Staate beſtehenden
Zuſtand eingegriffen wird

u Nr 2
r neue Abſatz 4 gibt nur in Preußen wie allgemein

beſtehendes ungeſchriebenes Recht

wieder Da eine Aenderung des Artikels 62 der Verfaſſung
ohnehin erfolgen ſoll empfiehlt es ſich gleichzeitig nach dem
Vorgange der Verfaſſung von Elſaß Lothringen vom 31 Mai
1911 eine ausdrückliche Vorſchrift über die Unzuläſſig
keit einſeitiger dem Willen der Staats
regierung widerſprechender Erhöhungenoder Neueinſetzungen von Ausgabepoſten im Staats
haushaltsplane aufzunehmen wodurch zugleich das Herren
haus die verfaſſungsrechtliche Gewähc dafür erhält daß es
nicht der Gefahr ausgeſetzt wird zu ſolchen einſeitig vom
Abgeordntenhauſe vorgenommenen Veränderungen auf keine
andere Weiſe als durch Geſamtannahme oder Geſamt
ablehnung des Staatshaushaltsplans Stellung nehmen zu
können

Zu Nr 3
Schon bisher iſt es vielfach

nicht möglich geweſen das Staatshaushaltegeſetz recht
zeitig bis zum Beginne des neuen Rechnungsjahres

ſertigzuſtellen
Jn welchem Umfange die Staatsregierung dann ermächtigt
iſt Ausgaben zu leiſten iſt in der Verfaſſung nicht beſtimmt
Jn Ermangelung einer ſolchen Ermächtigung müßte der
Staatsbetrieb in wichtigen Teilen leiden da wenn auch
die Volksvertretung ſich der Bewilligung der Ausgaben die
auf geſetzlicher oder vertragsmäßiger Ver
oflichtung beruhen nicht entziehen kann doch rein
formell betrachtet Zahlungen bis zu dieſer Bewilligung
nur geleiſtet werden könnten ſoweit die Empfänger imſtande
ſind auf Grund von ſtaatlichen Verpflichtungen die Zahlung
im Rechtswege zu erzwingen Dieſer Zuſtand iſt gegenüber
den vielſeitigen Anforderungen die das Staatsleben auf
allen ſeinen weitverzweigten Gebieten ſtellt unerträg
lich Der Vorſchlag bezweckt einerſeits ein wirtſchaftlich
und finanziell gleichmäßig ſchädliches Stocken der Staats
tätigkeit zu verhüten anderſeits aber die Ermächtigung zur
Vornahme von Ausgaben nicht weiter auszudehnen als dem
mutmaßlichen Willen des Landtags entſprocht

Das ruſſiſche Chaos
Der Oberſtkommandierende verhaſtet

Kopenhagen 24 Nov Der ausländiſche Prefſſevertreter
der Volſchewiki an der ſchwediſchen Grenze erhielt ein amt
liches Telegramm aus Petersburg vom 23 November wonach
jetzt a uf der Seike der Volſchewiki ſtehen Die geſamte
Armee und Flotte ſowie der ganze nördliche weſtliche
und ſüdweſtliche Teil des Reiches mit den Städten Peters
burg Moskau Charkow Kiew und Odeſſa ſowie das ganze
Mralgebiet und Sibirien Von den Fronten kommen Hunderte
von Abgeordneten die die Mitteilung vollſtändiger Soli
darität mit der neuen Regierung überbringen Die Lebens
mittelfrage iſt ernſt jedoch iſt es bisher mit großen An
ſtrengungen gelungen die Schwierigkeiten zu überwinden
es iſt nur noch ſchwierig Brot zu beſchaffen Die niederen
Eiſenbahnbeamten ſtehen auf der Seite der Volſchewiki die
Sabotage der höheren Beamten iſt daher von geringerer

Wirkung Der Oberſtkommandierende General Duchonin iſt

verhaftet worden JDie Wahlen zur Verfaſſunggebenden Nattonal
erſammlung haben bei der Flotte ſtattgefunden und beim
Heere begonnen Jn den Städten finden die Wahlen am
12 November alten Stils ſtatt Die bürgerlichen Parteien
wollen ſich nicht unterwerfen ſondern verüben überall Sa
botage wo dies möglich iſt und ſetzen ihre Hoffnung
auf Kaledin Das Ausbleiben telegraphiſcher Nachrichten
aus Petersburg im Auslande iſt auf Sabotage der Tee
graphenbeamten zurückzuführen dieſe hofft man jedoch noch zu
überwinden

Die ruſſiſchen Frontheere ſollen Friedens
verhanölungen einleiten

Kopenhagen 24 Nov Der ausländiſche Preſſevertreter
zer Bolſchewiki an der ſchwediſchen Grenze erhielt ein amt
liches Telegramm aus Petersburg nach welchem der Oberſt
kommandierende General Duchonin deshalb verhaftet worden
iſt weil er ſich geweigert hatte den Vorſchlag des Waffen
ſtillſtandes der ganzen Front zu übermitteln Die Regie
rung wies die verſchiedenen Frontheere an ſelbſt auf der
ganzen Front die Friedensverhandlungen einzuleiten

Kopenhagen 25 Nov Telegramme aus Haparanda be
ſagen Ein Franzoſe der geſtern aus Rußland in Haparanda
eintraf teilte mit daß die Soldaten an der Front in zwei
Gruppen geteilt ſeien in Novembriſten und Dezembr ſten
Die erſteren haben beſchloſſen die Front noch in dieſem
Monat zu verlaſſen die anderen wollen zu Weih
nachten von der Front in die Heimat zurüdckkehren

Trotzkis Hoffnung auf baldiges Kriegsende
Die Geheimverträge

Rokterdam 24 November Nach dem Nieywen Rotter
damſchen Courant wird der Daily Rews aus Petersburg
vom Donnerstag gemeldet Geſtern hat Trotzki eine Rede
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erte Licht

über die auswärtige Politik der Sowjets gehalten Er ſagte
die Alliierten hätten das Manifeſt der Sowjets unfreundlich
aufgenommen und die Feinde belrachteten die Umwälzunglediglich von dem Standpunlte daß ſie Rußland ſh wehen

würde Er glaube trotzdem daß der Krieg bald aus
ſein werde

Es wroird ein Gelbbuch mit allen Geheimverträgen die
die Bolſchewiki finden konnten vorbereitet Es iſt möglich
daß die Bauern mit den Armee Ausſchüſſen neben der Re
im der Bolſchewiki eine eigene Regierung unter

ſchernow errichten werden 5
Der Petersburger Korreſpondent des Daily Telegraph

meldet vom Donnerstag daß die nichtmaximaliſtiſche Preſſe
die Forderung Lenins und Trotzkis nach einem Waffenſtill
ſtande als einen Bruch des Londoner Vertrags und einen
Verrat Rußlands betrachte

Ruſſiſchſapaniſcher Geheimvertrag
T U Wien 25 Nov Wie die ruſſiſche Kriegsgefangenen

zeitung Nedjelifa mitteilt wurde unter den diplomatiſchen
Aktenſtücken in Petersburg ein zwiſchen der früheren Regie
rung und Japan geſchloſſener Geheimvertrag gefunden nach
dem ſich Japan verpflichtet im Falle eines Sonderfriedens
nicht gegen Rußland vorzugehen

c

Jtalien
Der Entſchefööungskampf um Venedig

T U Genf 25 Nov Das Petit Journal berichtet aus
Rom Die Entſcheidungsſchlacht um Venedig wird nicht nur
zu Lande ſondern auch zur See ausgefochten werden
Ohne den operativen Vorbereitungen vorzugretfen kann ge
ſagt werden daß England und Frankreich auch ihre See
ſtreitkräfte bereitwillig in den Dienſt des geprüften Jtaliens
geſtellt hätten

Italien ruſt dringend nach Ententehilfe
Vern 25 Nov Jouthal de Genève meldet aus Mai

land Corriere della Sera beruft ſich auf die Erklärungen
Lloyd Georges bei Ausbruch der Kriſe daß man Jtalien
ſofort Hilfe ſchicken müſſe Die Nervoſität des Mai
länder Blattes über das paket weiſe Eintreffen der alli
jerten Truppen geht deutlich aus der kategoriſchen Erklärung
hervor daß man für die italieniſche Front nicht die gleichen
Methoden wie für die ſtarre Weſtfront anwenden dürfe
UAnverzügliche Hilfe in den meiſt bedrohten Front
abſchniit könnte nunmehr da die italieniſchen Truppen
prächtige Beweiſe ihres wiedergekehrten Kampfgeiſtes ab

gelegt hätten die Breſche wieder gut machen die falls ſie
ſich erweitern ſollte die ganze Linie gefährden und
ſpäter noch viel größere Verſtärkungen nötig machen würde
Es ſei im gemeinſamen Jntereſſe aller Alliierten neue Er
folge unmöglich zu machen die auch falls ſie militäriſch nicht
d bedeulend wären ſchwerwiegende moraliſche Bedeutung
zätten

Spanien vor wichtigen Entſchlüſſen
Köln 26 Nov Der Madrider Korreſpondent der Köln

Ztg drahtet Aus einer Toulouſer Depeſche iſt bekannt ge
worden daß England Spanien dazu drängt für den Ver
band die ganze marokkaniſche Riffküſte zu erobern und alle
Küſtenplätze zu beſetzen Gegenüber den amerikaniſchen Ab
leugnungen Landungen auf den Azoren vorzunehmen weſen
die ſpaniſchen Blätter auf die ungeheuren Trans
portzüge hin bie bei den Azoren liegen und nach Liſſa
bon weitergehen ſollen was unangenehm berühre Na
tion fordert die ſofortige Mobilmachung falls
die Amerikaner in Portugal kanden ſollten Correro Espa
nol behandelt eingehend die Bündnisfrage Spa
niens Zukunft liege in Marokko bei Gibraltar und Por
tugal Hier ſei der engliſch amerikaniſche Ver
band überall ſein Gegner weshalv Spaniens An
ſchluß an die Mittelmächte geboten ſei

Deutſches Reich
Die Schweinepreiſe

Veſchlagnahme der Schweine
Berlin 24 November Das Kriegsernährungsamt hat

die Landeszentralbehörden erſucht die ſchleunigſte Abnahme
der nicht zur Hausſchlachtung und zur Fortführung der Zucht
nachweislich benötigten Schweine zu bewirken indem Ab
nahmekommiſſionen überall die vorhandenen Tiere feſtſtellen
und abnehmen oder enteignen damit die nach Aufhören
des Weideganges und der Grünfütterung im Verhältnis
immer noch zu hohen Beſtände den vorhandenen zuläſſigen
Futtermitteln angepaßt und beſchlagnahmte Erzeugniſſe wie
Brotgetreide ebenſo wie die Karoffeln zur Sicherſtellung der
Ernährung des Menſchen vor verboener Verfütterung ge
ſchützt werden Dieſe nach dem Stande der verfügbaren Vor
räte dringend gebotene Maßnahme greift inſofern ins Wirt
ſchaftsleben tief ein als die Abnahme in der Hauptſache vor
Erzielung der erſt gewinnbringenden Schlachtreife der Tiere
erfolgt Sje erfordert geshalb auch Ausnahmen hinſichtlich
der Preisberechnung um ohne unbillige Benach
teiligung des Tierhalters durchführbar zu ſein Der Staats
ſekretär des Kriegsernährungsamts hat deshalb angeordnet
daß die Ausnahme der Verordnung vom 15 September 1917
wonach für alle abgenommenen Schweine als Einheits
preis für 50 Kg der Preis der Klaſſe der Verordnung vom
5 April 1917 alſo der 100 Kg Schweine gilt noch 6is
15 Jan u ar 1918 weitergilt Bis zu dieſem Zeit
punkt dürfen ferner ausnahmsweiſe Stückzuſchläge
für jedes abgenommene Schwein gezahlt werden die für
Tiere von 15 his 30 Kg 18 Mark betragen und ſodvnn bei
je 15 Kg höherem Gewicht ſich je um 4 Mark ermäßigenNur fſtr Schweine die ſchwerer als 75 K

Verſammlung für den Wahlkteis Bitte

Lebendge wicht ſind dürfen ſolche Zuſchläge nicht ge
zahlt werden weil für dieſe bereits der Einheitspreis eine
genügende Entſchädigung bietet Es muß erwartet werden
daß nunmehr die Herausnahme aller nicht für die Haus
ſchlachtung und die Erhaltung der Zucht beſtimmten Schweine
in der bezeichneten Friſt ohne wirtſchaftliche Härten nötigen
falls aber zwangsweiſe erfolgt Eine Verlängerung der vbe
zeichneten Ausnahmen über den 15 Januar 1918 hinaus iſt
nicht beabſichtigtDie e Knſrete Abgabe der Spanferkel
bis zu 30 Pfund Lebendgewicht kann von den Landes
zentralbehörden aus denſelben Gründen die für die Aus
nahmepreiſe maßzebend ſind ebenfalls wur bis läng
ſten s zum 175 Januar 19l8 fortgeſetzt werden Die für

Schlachten beſtimmte Ferkel von den Viehhandelsver
änden feſtgeſetzten Höchſtpreiſe die jetzt bis zu 1,60 Mark

für ein Pfund vbetragen ſollen am 15 Januar 1918 auf
höchſtens 1,10 Mark ermäßigt werden

Die abgenommenen Schweine werden haupt
ſächlich für den Heeresbedarf benötigt während
mit einer ſtarken Belieferung der Zivilbevölkerung leider
nicht gerechnet werden kann Die Kommunalver
waltungen werden die Schweine hauptſächlich zu Wurſt
oder Schmalzerſat verarbeiten oder in den Maſſen
ſpeiſungen verwerten ſo daß die Zuſchläge als Kleinhandels
preiserhöhung für Schweinefleiſch praktiſch kaum eine groß
Rolle ſpielen werden

Steuerphantaſien
Die neuen Steuerprojekte ſchwirren was angeſichts der

wachſenden Schuldenlaſt des ein und des künftigen Be
darfs kein Wunder iſt in der Luft herum Ein Projekt
erſchlägt das andere Reuerdings iſt behauptet worden J
Reichsſchatzamt hätte man ſich bei den Beſprechungen mit Per
tretern des Erwerbslebens dahin ausgeſprochen alle anderen
Steuern und unter Umſtänden auch die Monopole durch
eine Erhöhung der Warenumſatzſteuer über
flüſſig zu machen Jnsbeſondere ſei daran W worden
die Sätze 1 vom Tauſend auf 1 vom Hunderd zu erhöhen ſo
daß dieſe Umſatzſteuer künftig fünf Milliarden Mark jähr
liche Erträge zu bringen vermöchte

Wir haben ſchon früher dargelegt daß und weshalb wir
die Warenumſatzſteuer und gar die ſchon früher vorgeſchla
gene Erhöhung auf 1 vom Hundert für verhängnisvoll halten
Eine ſolche S die ohnehin für den Mittelſtand
und einen Teil der Arbeiterſchaft ſchon ruinöſen Preiſe noch
weiter in die Höhe treiben ſo daß die Exiſtenz vieler Fami
lien in Frage geſtellt würde Wir möchten jedoch feſtſtellen
daß zurzeit irgend welche beſtimmten Ent
ſchlüſſenicht gefaßt worden ſind Jm Reichsſchatzamt
werden unterſchiedliche Projekte ausgearbeitet und darunter
wird ſich auch eine Erhöhung der Warenumſatzſteuer be
finden Aber etwas Endgültiges iſt bisher noch nicht feſt
gelegt worden und kann auch einſtweilen gar nicht feſtgelegt
werden Vollends daß man den ganzen künftigen Finanz
bedarf allein durch eine Warenumſatzſteuer zu decken ver
ſuchen ſollte darf als völlig ausgeſchloſſen gelten

Landrat Rötger als Landtagskandidat in DelitzſchBitterfels
li 26 November Jn einer hier ſtattgehabtene J eld Delitzſch iſt der

vom Sauptvorſtand der konſervativen rtei in Vorſchlag
ebrachte Landrat a D Röt ger aufgeſtellt worden Landat Röcwer iſt bekanntlich Vorſgender des Zentralverbander

der Deutſchen Jnduſtriellen in Berlin

Waſſerſtände
bederte über unter Rulh

Sanie und Unſtrut h Fau Buche
Arte rn 25 Nov 23 Nov T FNebra Oberpegel 04 2,04 S28 130 2Weißenfels Oderpegel 7246 r 22 Unterpegel 30 20 S 10Droma 26 Rov 1,82 24 Rov 77 10

Als leben Oberpegel 28 Rov 232 23 Nov 38 be Unterpegel e 09 90 2158 18e
e I eüntervege i oSchiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Aken an der Elbe den 24 November 1917 Heute traf der Eildampfp

Friedrich hier ein

Halliſcher Meterbericht
25 November 26 Noven ber

9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Baromeier Millimeter 740,4 146,9n Celſtus J WFeuchtigkeit ſo 7 sind ew wsWMayximum der Temperatur am 25 Nov 11 8 C
Minimum in der Nacht vom 25 Rov zum 26 Rov 0,0 C
Riederſchläge am 26 Rov J Uhr morgens 0 w

24 November 25 November
v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 743 4 733 0Thermometer Celſus 11,9 102Rei Feuchtigkenu 74 85Wind SW 6 SW 5Maximum der Temperatur am 24 Nov 127 C
Minium in dee Racht vom 24 Rov zum 25 Rov 9,9 CRiederichläge am 25 Nov 7 Uhr morgens 9 1 mm

Wettervorausſage Am 27 Rovember Etwas milder meiſ
wolkig bis trüb Riederſchläge Am 28 November Kälter
werdend Niederſchläge in Schauern vielfach als Schnee

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
r uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
u g o Franke Druck und Veriagg von Otto HendelSämtlich in dalle



Walhalla Theater
5 Abschieds Vorstellungen der

O peretten Gesellschaft Alfred Dedak
Heute zum 1 Mal

Die lustige Witwe
Operette von Lehar

urdh eder er der Häuslichkeft
Vllja Lied

a das Studium der Weiber ist schwer
omm in den kleinen Pavollin

Ich bin eine anständige Frau
Kasse von 10 und 46 Uhr

n ThaliasäleDienstag den 27 November abends s Uhr
Tanzabend von

Gertrud Leistikow
mit ihrer Schülerin

Tänze nach Chopin Grieg Verdi Schubert Sch umannSibelius Am Ritter Flügel Paul Rianert
Münch Neust Nachr Ihre Kunst steht ohne

ſeden Vergleich da Das Publikum überschüttete mit
Beifall seinen Liebling in dem die schwebende Anmut
der Wiesenthais sich mit der Rassigkeit der Russen
schwesterlich verbunden hat

Karten zu M 10 10 0 05 in derHoſfmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Wollene leider u Kostümstoffe

Mäntelstoffe Anzugstoffe Sammete
ünden Sie noch in grosser Auswahl

m Bann H Elkan behfeiter Str
u

Tanzunterricht
Anfang Dezember beginne ich einen neuen Rursus für
Damen Einige Teilnehmerinnen können ihm noch bei
treten Gefl baldige Anmeldungen erbittet von 4 Uhr
E Rocco Universitäts Tanzlehrer Vorckstr 5

h Stade A Gerdau
Fernruf 3614 Sprechzeit 12 1 Uhr
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Buchführung Musik Unterrieht
3aers Handelsfachschule Musikgruppe Halle
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en

Nachhilfe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 II I
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wwaeeeeeononounnae
Schneider Akademie

K Beihge Gr Ulrichstr 36 II
Fräulein B Müller Schneider

Meisterin r Ulrichstr 52
Triumph Meth Linke
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Schneiderei Unterricht
E Holborn Forsterstr 58 II
Strauß Privaischule Bauhok l

C Gieseguth Zinksgartenstr 15
ewinsLebranstalt Steinweg45

Chauffeursehuſe

Hallesche Automobilzentrale
Grünstr 31

e

Chemleschule für Damen

Dr S Gärtner re
e

Cello Unterricht
O Schwendler Mühlweg 30

n

fF remde Sprachen
aers Handelsfachschule
Geiststr 41

Gieseguth Zinksgartenstr 15
Lewlnslehranstalt Steinweg45

Haushaſt Kochschule
H Laab Magdeburgerstr 37

Kaufmänn Rechnen
Baers Handeisfachschule

Geistsetr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15
lewinsLehranstalt Steinweg4s

Schreib Unterrieht
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Glieseguth Zinksgartenstr 15

wemSchreibmaschine
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15

LewinsLehranstalt Steinweg45

X eSchulwissenschaften

K Taube Wuchererstr 28
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Schwedisches Turnen
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Sonnabend abend

La Serva Padrona
r
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S Der zerbroc rufAn mIII
nur g Ausführung auch n außer
halb empfiehlt ſichh D Kr use

Leipziger Strasse 88
Fernruf 1224

IIIIIIIIIIIIIIIIEDer Müller
aus Flandern

Filmdrama in drei Akten
Original Aufnahmen aus
Flandern den besetzten
Gebieten und deutschen

Gefangenenlagern

Paul Heidemann
voll überwältigenderVlggo Larsen Romik ig

in er srane Herr Die Liebesfalle
Eine lustige

Detektivgeschichte 3 Akte köstlichen Humors

Alte Promenade lla
Fernruf 5738

mnnmntiinmnimumnmn

kila Herene

Bul u
Das Schicksal

einer
Zirkuskünstlerin

4 Akte

Auvlanäsctugfen an der Anversſſgt Halle Wttenderg

Oeffentliche Vorträge der historischen Gruppe
Zutritt für Jedermann

im Auditorium maximum des Melanchthonianums

6 Dezember Geh Regierungsrat Professor Dr
abends 8 Uhr

Fester DieWandiungen der belgischen Frage
5 Dezember Professor Dr v Ruville Englische Friedens

schlüsse
12 u 15 Dez Geh Regierungsrat Professor Dr v Stern Regie

rung und Regierte Politiker und Parteien
im heutigen Russland

Januar 1918t Professor Dr Hasenclever Die Bedeutung
der Monroedokirin für die amerikanische
Politik der Gegenwart

19 Januar
liche
Professor Dr Sommerlad Die geschicht

Stellung der russischen Ostsee
pro vinzen

24 Januar Professor Dr Hartung Oestererich Vngarn
als Verfassungsstaat

ſekerſht beve I Dertehrshae

Ferner werden Anzelgen Aufträge sowie Bestellungen auf die

Saale Zeitung
entgegengenommen Annahme von Drucksachen Aufträgen aller Art

Leihhibiſothek ersten Ranges
Die ſtändigen Bezieher der Saale Zeitung bezahlen bei jedesmaliger

Vorzeigung des Bezugsscheines nur die halbe Leingebühr

Gr Vlrlchstrasse 62 Fe r
dis bedeutendsten auswärtigen Tageszeitungen
sämtliche hiesigen Zeitungen
die besten

l

Es liegen aus

i Vnterhaltungs Zeitschriften
eine Anzahl aus wärtiger Adresshbücher

Oetftfentliche Fernsprechstelle Arntl Postwertzeichen Verkauf

n
mit gründlicher Erfahrung in Prozeßpraxis und Notariat zum
1 Januar 1918 ge ucht Roeder Rechtsanwalt u Notar

Ein moderneskwlenlennals

mit kleinem ſonnigen Garten
in guter Lage in oder bei Halle
zu kaufen geſucht im Preiſe von

Halberſtadt 70 120000 Mk Offerten unter

mit 2 Schaufenſtern u gr
Fahrrad u Schreibmaſchinhdlg innegehabt auch zu Lager wecken
zu rermieten e Piano Ritter gegenüb

S Vermietungen
e mh LadenKeller bish v Fa Max Schult

G 3549 an Rud Mosse
Brüderſtraße 4

Kaufe
und zahle höchſte Preiſe für

ausgekämmtes Haar

Zopf Siebert
nur Leipziger Str 33 u 79 I

Aelt Ehepaar ſucht größ gut

heizbares

töbl Zimmer
mit Verpfl möglichſt in Vorort
Nähe Straßenbann Offerten mit
r einſchl Heizung und
icht u A 5231 an d Exped

d Zeiung

Zu verkaufen J

Altes flottes
Gemiſchtwarengeſchäft

m gutem Rebenbetrieb in kleiner
Landſtadt verkäuflich Zweiſtöck

er Wohnhaus m Laden Keller
v Riederlagen Stallung nebſt

e Obſt u Gemüſegarten
mzahl find erſorderl 20000Räh V 1144 a d Exp d Zig

Scheuertücher
m ä H Schnee Nacht

Gr Steinſtr 84

e
Haus geſch 7
Kurt Vogel e

Pferd
ſchwarz Be ier 3 Jeg wegen

Rachzucht zu verkaufen

Weinflaſchen
Sekt u Waſſerflaſchen kauft

und holt
Ludwig Schwetſchkeſtr 14 T 4187Parthlier Cursdorf

PianinoPoſt Schkeuditz

oder kleiner Flügel von PrivatCauſgesuoſe geg ſof Kaſſe geſucht Zahle bis

1000 Mk Off m Preis u S UFilb er 524 and ne Bl Ulrichſtr 52
Eroß goider liner n

e Art z Einſchmelz k JuwelierDunker Leipziger Straße 13 m S die e

Seilmachtabänme
dieſer Zeitung

5000 Stck 7 m r zu ä e Offerten en

WohnungoLirrichtunger

Pianino Geldſchvänke bauft zu höchſten Preiſen

Friedrieh Zeileke Geiſtſtraße 25

7 7

C emſeee Cie

Pelzwaren
aller Art

w neu gefertigt u umgearbeitet
Kürſchnerei Spiegelſtr 4

Nur noch 4 Tage
beder Soenshoner

da Verkauf ab 1 Dez verboten

C Müller Nachf
Lederhandlung Leipziger Str 66

Apolld Iheater

Nur noch 5 Tagol
Abends 8 Uhr

i

e

und
Musik von Beyler
Vorverkauf 9 l u 6

lag M W Meyer Ruſſiſcher Botever i PrinzAlbrecht Straße 3 iſt
ſoeben erſchienen
Ruſſiſche Kriegsgefangene über

ihte Eindrüche in Deutſchland
Preis 75 Pf

Das Buch enthält Ueberſetzungen von Briefen
ruſſiſcher Kriegsgeſangener welche dieſe der Schriftleitung des Ru ſiſchen Boten mit der ausdrücklichen
Bitte um Veröffentlichung überſandt haben

Jn ihnen ſchildern die Kriegsgefangenen ihre Ein
drücke die ſie von Deutſchland von ſeiner Landwirtſchaft
und von den deutſchen Bauern gewonnen haben das
Leben in den Gefangenlagern und auf Arbeits
kommandos uſw

Der Reinüberſchuß iſt für die Volksſpende
ür deutſche Kriegsgefangene beſtimmt
Zu haben in jeder ſowie direktvom Verlag

Wieder eingetroffen
Malz u Eucalyptusbonbon zu 751 50 z

Vohnerwachs la Qualität
76 folgende Artikel mit

10 Rabatt
Vaſeline Watte Binden aller Art
Wandelkleje Haaröl n Srillantine uſw
SchwanenbDrogerie Gr Brauhausstr 9

e Verk 12 Uhr vorm 5 nachm

I 3222222222am Ale Mir
z aus guten Stoffen

auch Loden empliehlt preiswert

H Schnee Meer
Halle a Gr Steinstrasse 554

2 2 22227 227 v z e e 2275 27m 2272 II rAm n Miwod da 3 woh r 1917

vormittags 11 Ahr
findet im Sitzungsſaale der Handelskammer
ſo 5 eine Geſamiſitzung mit ſolgender Tagesordnung ſtatt

1 Verlängerung der Amtsdauer der Handelskammer

rſtatt H Manſchewskierſtatter Herr2 Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung des Handels
kammergeſetzes

Berichterſtatter Der Syndikus
3 Mitteilungen und Verſchiedenes

Die Handelskammer
Steckner Roog eDr Pfahl

Verloren
J 32990099599

Sonnabend abend auf dem
Wege von Händelſtraße nach S Schülermützen

für Herren u Knaben
TrrermirrenGeiſtſtraße durch Wettiner u 3 in Samt und Filztuch

Hermannſtraße 2 re a 7 h J
orteilhafte Preiseſchwarze 2 im Raufhaus

Damenledertaſche klan behelder du N
verloren Jnhalt Portemonnafezwei Se Taſchentuch 9900060000 900000

Bei hartnäckigemKlemmer u 1 Rekl Geſuch

Hautjucken
im Umſchlag

auch bei heilenden Wunden

Gegen geie Velohnungah ug

verſchafft Jhnen
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Nr Kochs Kühlſclbe

AntipruritPraktische
ſofort Erleichterung TopfKartoffelhorden e

sehr preiswert
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